
FRIEDENSKIRCHE I KREUZKIRCHE I WEHLHEIDEN EVANGELISCHE KIRCHE
im Kasseler Westen 3 I 2022



Ev. Kirchengemeinden

Friedenskirche:
Pfarrer Matthias Meißner
Olgastr. 14, 34119 Kassel
Tel. 0561-17972
matthias.meissner@ekkw.de

Kreuzkirche:
Pfarrerin Cornelia Risch
Luisenstr. 13, 34119 Kassel
Tel. 0561-13665
cornelia.risch@ekkw.de

pfarrerinkreuzkircheks

Wehlheiden:
Pfarrerin Gudrun Schlottmann
Hupfeldstr. 21, 34121 Kassel
Tel. 0561-93727513
gudrun.schlottmann@ekkw.de

Adressen der Kirchen
Friedenskirche:
Friedrich-Ebert-Str. 112
Kreuzkirche: Luisenstr.
Adventskirche: Lassallestr. 2
Katharina-von-Bora-Haus: Hupfeldstr. 21

Spenden: Stadtkirchenkreis
Zweck: Gemeindename
IBAN: DE30 5206 0410 0002 2002 01

Förderverein Wehlheiden:
IBAN: DE60 5205 0353 0001 1720 76

IMPRESSUM

Aktuelle Informationen unter:
www.friedenskirche-ks.de
www.kreuzkirche-kassel.de
www.ev-kirche-wehlheiden-kassel.de

www.ev-jugend-ks.de
www.chor-friedenskirche.de
www.kantorei-kreuzkirche.de
www.stadtteilzentrum.info
www.ev-fbs-kassel.de
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Titelbild: „Über den Dingen“
Foto: Simon Risch
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Liebe Leserin, lieber Leser,

manchmal wünsche ich mir, mehr über den
Dingen zu stehen als dermaßen eingebun­
den zu sein.

Das Titelbild dieser Ausgabe ist ein Ausdruck
für diesen Wunsch: Es zeigt die Kuppel der
Kreuzkirche von „dazwischen“: die Wölbung
der Kuppel unten mit den Schalllöchern, die
Strahler, die den Kirchenraum beleuchten, die
Dachkonstruktion, die beschirmt. Ein offener,
dennoch bergender Raum über allem.

So leben wir nicht, nicht in diesem Jahr,
eigentlich nie. Wir sind verstrickt: ins Ge­
schehen und den Verlauf der Pandemie, des
Krieges und vor allem der Klimakrise. Wir
können nicht so tun, als würde uns das alles
nichts angehen, als hätten wir gar keinen
Anteil daran.

Wir hoffen, dass der Sommer das Leben
wieder leichter und bunter macht und fried­
licher. Die documenta bringt die Chance:
Menschen aus aller Welt bei uns; vielfältige

Kunst- und Kulturangebote bieten neue Blickwinkel und
auch einfach auch mal Genuss und Freude;Abstand zum
Alltag, andere Einsichten.

Stellt uns das „über die Dinge“? Eher nicht. Kunst er­
weitert den Horizont. Ein Beispiel dafür wird auch die
Ausstellung Kunst der Hildesheimer Blinden­
mission in der Kreuzkirche sein, die es ermöglicht, Kunst auch mit den Augen von
sehbehinderten Menschen wahrzunehmen, sich auf andere Sinne zu verlassen.

Was mir hilft, meine Verstrickung mit anderen Augen zu sehen, ist der Blick auf Jesus. Der
stand und steht nie über den Dingen, sondern mitten unter uns – heute geschieht das durch
seine Geistkraft. Er hält sich nicht raus oder abseits. Gott hat sein „Über-den-Dingen-stehen“
komplett aufgegeben. Jesus wendet sich den Schwachen, Kranken und Leidenden zu, macht
klar, dass, wer zum Schwert greift, auch durch das Schwert umkommt, und geht wertschätzend
mit der Schöpfung um. Dazu muss man mitten rein ins Leben.

Um sich die Kraft dazu zu erhalten, zieht er sich ab und zu zurück von allem und allen, braucht
eine Auszeit und nutzt sie zu Ruhe und Gebet, oft an schönen und einsamen Orten und dann
geht er wieder zurück mittenhinein.

In diesem Sinne wünsche ich uns allen einen friedvollen und inspirierenden Sommer.
Ihre Pfarrerin Cornelia Risch

ANGEDACHT
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Gebet um Frieden
Krieg in der Ukraine
Wir sind entsetzt, fassungslos.
Gott, höre unseren Schrei:
Sei bei den Menschen,
die angegriffen werden.
Bei denen, die mitten drin sind
in Zerstörung, Gewalt, Leid und Tod.
Bei denen, die fliehen.
Bei denen, die sich und andere verteidigen.

Gott, mach dem Irrsinn ein Ende.

Bring die Verantwortlichen zur Vernunft.
Rüttle deine Kirchen auf, in Ost und West,
dass sie mutig, konsequent und laut für
den Frieden eintreten.

Du weißt, wir haben Angst
und sind unsicher.
Wie wird es weitergehen?
Was können wir machen?
Gib uns Kräfte und Ideen.

Lass uns tun, was von uns verlangt wird,
auch wenn es etwas kostet.
Richte du unsere Füße auf den Weg des
Friedens.

Helmut Wöllenstein,
Liturgische Kammer der EKKW

ZUM THEMA

Gehasst wird nicht
„Ich hasse das!“ Manchmal kommen mir
diese Worte leichtfertig über die Lippen,
wenn ich genervt oder mit etwas absolut
nicht einverstanden bin. Auch von anderen
höre ich diesen Satz hin und wieder.
Doch wann immer ich ihn ausspreche oder
höre, kommt mir die strenge Mahnung mei­
ner Großmutter in den Sinn: „Gehasst wird
nicht!“ Hass ist böse, erklärte sie mir. Wer
hasst, tut hässliche Dinge. So habe ich es
auch meiner kleinen Nichte erklärt, als sie
wieder einmal meinte, etwas hassen zu
müssen. Das machte sie nachdenklich.
Nach einiger Zeit fragte sie mich, ob man
denn auch diejenigen nicht hassen darf, die
Hässliches tun.
In diesen Tagen des Krieges in der Ukraine
mögen sich nicht nur Kinder solche Fragen
stellen. Das Gefühl von Hass mag ange­
sichts der grausamen Bilder und Berichte
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Friedensdemo für die Uraine



nachvollziehbar sein. Hass ist eine emotio­
nale Regung, die sich manchmal nur
schwer steuern lässt. Aber hilfreich und gut
ist sie dennoch nicht. Denn Hass nährt den
Hass und lässt ihn größer werden. Das
macht alles nur noch schlimmer. Hass sucht
nicht nach Lösungen, sondern will Zerstö­
rung.
Die Bibel lehnt Hass ab. Hass ist in der Bibel
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immer ein Gefühl und eine Haltung der
Gottlosen und richtet sich gegen Gott und
das Leben, das er geschaffen hat. Darum
mahnt die Bibel ausdrücklich, nicht zu has­
sen: Du sollst deinen Bruder nicht hassen in
deinem Herzen, sondern du sollst deinen
Nächsten zurechtweisen, damit du nicht
seinetwegen Schuld auf dich lädst (3.Mose
19,17).

Wer hasst, steht in der der Gefahr, schuldig
zu werden. Davor will uns die Bibel bewah­
ren, und davor wollte mich wohl auch mei­
ne Großmutter bewahren.
Meine Enttäuschung und Wut darf ich
deutlich zum Ausdruck bringen. Manchmal
ist es sogar geboten, Klartext zu reden,
Grenzen aufzuzeigen und auf Konsequen­
zen hinzuweisen. Hässliche Taten gilt es zu
verurteilen und die Täter zur Verantwortung
zu ziehen – aber ihn nicht zu hassen.
Was mir dabei hilft, ist die Erinnerung an
die Mahnung meiner Großmutter „Gehasst
wird nicht!“ und nicht zuletzt die Bitte an
Gott, dass Hass keinen Platz haben soll in
meinem Leben und in dieser Welt.

Pfarrer Dieter Dersch
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Abschied von Matthias Meißner
Zum 1. Juli dieses Jahres werde ich in den
Ruhestand gehen. Der Gottesdienst meiner
Verabschiedung wird am Sonntag, 17. Juli,
10.30 Uhr in der Friedenskirche sein. Damit
gehen für mich über 30 Jahre Dienst als
Pfarrer in der Gemeinde der Friedenskirche
zu Ende. Die Zeit war reich an Begegnun­
gen und Veränderungen. Im schönen Pfarr­
haus in der Olgastraße sind unsere drei
Söhne großgeworden. Im Blick auf die drei
Jahrzehnte nehme ich mir ein Wort Jesu an
seine Jünger zu Herzen: „Wenn ihr alles ge­
tan habt, womit Gott euch beauftragt hat,
dann sagt: Wir sind Knechte, weiter nichts.
Wir haben nur unsere Pflicht getan“ (Lukas
10,17). Es waren schöne Pflichten, das
Evangelium zu verkündigen, seelsorgerlich
tätig zu sein und zu unterrichten.
Nun gilt es für mich und für Sie, loszulassen
und auf einen neuen Anfang zu hoffen.
Jesus stellt solche Abschiede unter das Zei­

chen der Hoffnung auf Verwandlung und
Lebensgewinn: „Wer sein Leben erhalten
will, der wird’s verlieren; wer aber sein Le­
ben verliert um meinetwillen, der wird’s fin­
den“ (Matthäus 16,25). Danke für Ihr Ver­
trauen, bleiben Sie behütet und bewahrt.

Ihr Pfarrer Matthias Meißner

Abschied von Nicola Haupt
Am Sonntag, 17. Juli, verabschiedet sich
Pfarrerin Nicola Haupt mit einem Gottes­
dienst von ihrer Tätigkeit als Predigtbeauf­
tragte von der Kreuzkirche. Neun Jahre lang
hat sie viele schöne und oft nachdenkliche
Gottesdienste mit und bei uns gefeiert.

GEMEINDELEBEN

Dafür danken wir von Herzen und wün­
schen ihr für ihren Ruhestand Gottes Se­
gen, der sie auf allen Wegen begleiten
möge und viele neue Erfahrungen und Be­
gegnungen.

Abschied von Kersti Schwarze
Im März haben wir uns von Kersti Schwarze
verabschiedet. Sie zog Anfang April zu
ihren Kindern nach Berlin. Seit 2007 enga­
gierte sie sich in der Bibliothek und organi­
sierte die beliebte „Bücherzeit“. 12 Jahre
war Kersti Schwarze im Kirchenvorstand
Wehlheiden, 10 Jahre davon als Vorsitzen­
de. In den Jahren sei ihr die Kirchengemein­
de zur Heimat geworden, sagt Kersti
Schwarze. Dafür danke sie allen sehr herz­
lich. Sie zitiert zumAbschied: „Gott hat uns
nicht den Geist der Furcht gegeben, son­
dern der Kraft und der Liebe und der Be­
sonnenheit“ (2.Tim. 1,7). Wir sind sehr
dankbar für ihren engagierten Einsatz in
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unserer Gemeinde und wünschen ihr alles
Gute und Gottes Segen.

Herzlich Willkommen
Gudrun Schlottmann
Seit dem 1. April bin ich Pfarrerin der Pfarr­
stelle 1. Es ist schön, bei einem Stellen­
wechsel in der vertrauten und liebgeworde­

nen Umgebung
und Kirchenge­
meinde bleiben
zu können. In
Wehlheiden bin
ich gerne und
daher dankbar,
dass ich mich

Seite 7

3 I 2022

nun mit voller Kraft hier einsetzen darf. Für
das herzliche Willkommen bedanke ich mich
sehr. Auf die neuen Aufgaben und viele wei­
tere Begegnungen freue ich mich und bin
gespannt darauf! Herzlich grüßt Sie

Pfarrerin Gudrun Schlottmann

Neues Gottesdienstkonzept
in Wehlheiden
Ab Juni gibt es in der Kirchengemeinde
Wehlheiden ein vom Kirchenvorstand neu
entwickeltes Gottesdienstkonzept.Wir feiern
sonntags Gottesdienst und beginnen
um 10.30 Uhr. Näheres können Sie der
Homepage und dem Gottesdienstplan ent­
nehmen.

Waldbienenprojekt in der Kita Wehlheiden
In unserem kleinen Garten sind die Mauer­
bienen eingezogen. Die Kinder und Erwach­
senen können seit Ende März beobachten,
wie sie schlüpfen und fleißig ein- und aus­
fliegen.

Pfarrerin Gudrun Schlottmann

Die Kita feiert am Freitag, 8. Juli, ihr Som­
merfest unter dem Thema „Die Kitamen­
ta“ (angelehnt an die documenta).

Projekt Automatische Kirche in der
Kreuzkirche
In fast allen Lebensbereichen werden uns
Aufgaben durch Automatisierung abge­
nommen. Wie weit kann, soll, darf der Ein­
fluss der Technologie gehen? Dieser Frage
werden im Projekt „Automatische Kirche /
automatic.church“ Kinder, Jugendliche und
junge Erwachsene spielerisch, künstlerisch
und experimentell nachgehen. Ziel ist es,
dass die beteiligten Kinder und Jugendli­

Gisela Tondera (l.) und Rita Hirdes-Bettenhäuser (r.)
bedanken sich zum Abschied bei Kersti Schwarze.
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in der Kita Wehlheiden
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chen Technologie als Werkzeug für kreative
Prozesse erfahren und erleben, dass sie
mechanische, elektrische und elektronische
Technik zweckentfremden, verändern und
selbst gestalten können.
Im Laufe des Projektes soll das Kirchenge­
bäude automatisiert und technisch umge­
staltet werden. Die Teilnehmenden lernen
so unterschiedliche Technologien praktisch
kennen. Sie basteln, bauen, löten, verka­
beln, erfinden und programmieren. Dabei
steht nicht im Fokus, „sinnvolle" techni­
sche Lösungen zu entwickeln, sondern
Technologie künstlerisch zu nutzen und zu
gestalten. Wesentlicher Aspekt ist, hapti­
sche und handwerkliche Erfahrungen zu er­
möglichen. Das Projekt orientiert sich damit
in dieser Hinsicht an der Maker-Szene.
Dementsprechend stehen die Ideen, Wün­
sche und Fragestellungen der Teilnehmen­
den im Mittelpunkt. Jeder Interessierte ist

GEMEINDELEBEN

bei uns herzlich willkommen! Die Teilnah­
me ist kostenlos.
Erster Termin: Freitag, 10. Juni, nach dem
18 Uhr Gottesdienst um ca. 19 Uhr
Termine und Informationen:
https://automatic.church.

Kunst – Ausstellung der Hildes-
heimer Blindenmission in der Kreuz-
kirche
Durch einen unsichtbaren Wald spazieren,
Farben hören, Wind anfassen, in Literatur
baden – zeitgenössische Kunst mit allen
Sinnen erleben. Künstler*innen aus
Deutschland, Japan, Korea und Peru zeigen
Objekte, Installationen und Konzeptkunst,
die völlig neue Kunsterfahrungen bieten.
Vier Künstler sind sehbeeinträchtigt, die
anderen wurden bei der Entstehung der Ex­

Moritz Bormann: „Europalamento“
www.kunstklusiv.info

ponate von Menschen mit Seheinschrän­
kung begleitet. Die Besucher*innen wer­
den in die Arbeiten mit einbezogen, dürfen
fühlen, hören, mitmachen! Drei Audio-In­
stallationen können Besucher*innen mit
Smartphone und Kopfhörer (bitte mitbrin­
gen) verfolgen. WLAN ist vorhanden. Zeit­
raum: 31.7.-21.8.2022. Weitere Informati­
onen und Öffnungszeiten finden Sie unter
www.kreuzkirche-kassel.de oder unter
www.kunstklusiv.info
Vernissage: Gottesdienst, Sonntag, 31. Juli,
11 Uhr, Kreuzkirche.
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Sa 11. Juni, 18 Uhr, Friedenskirche
Musik zumWochenausklang mit dem Herr­
mann-Alpermann-Elsas-Mayrhofer-Quar­
tett. Die Erzählung in Tönen (J. Haydn,
Quartett C-Dur op. 20,2) trifft in der An­
dacht auf die Geschichte von Jona, die Pfar­
rer Matthias Meißner liest.

Sa 11. Juni, 19 Uhr, Adventskirche
Aus demWalde tritt die Nacht
Trio Julia Reingardt, Katharina Schmid-Hur­
tienne, Hans-Christian Richter

Fr 24. Juni, 23 Uhr, Kreuzkirche
Choro, Bossa Nova, Samba und aktuelle
brasilianische Musik mit der Band „Calú“

Jorginho Roden, Gitarre, Cavaquinho; Jörg
Schmidt, 7-saitige Gitarre; Harry Erbroth,
Bass; Neidhardt Bechtel, Posaune
Eintritt frei, Ende mit Segen zur Mitternacht

Sa 9. Juli, 19 Uhr und So 10. Juli, 19 Uhr
Friedenskirche
Konzerte des Sinfonieorchesters der Univer­
sität Kassel.
Auf dem Programm stehen folgende Wer­
ke:
- Danzón Nr. 7 und Danzón Nr. 2 von Artu­
ro Marquez
- Sinfonie Nr. 9 e-Moll „Aus der Neuen
Welt“ von Antonín Dvořák
Leitung: Malte Steinsiek
Eintritt 12 €, ermäßigt 6 €

Sa 9. Juli, 19 Uhr, Adventskirche
Gottes Werk und Teufels Beitrag
trio inventio, Martje Grandis, Gesang;
Sören Gehrke, Violine; Vera Osina, Klavier/
Orgel

Sa 16. Juli, Adventskirche
Musiknacht
Verschiedene Chöre und Musiker*innen

gestalten ein abwechslungsreiches Abend­
programm. Näheres wird durch Aushänge
und auf der Homepage der Kirchengemein­
de Wehlheiden veröffentlicht.

„Maßgeschneidert und improvisiert“
unter diesem Motto gestalten namhafte In­
terpreten der Region 6 Orgelkonzerte an
der großen Bosch-Orgel der Friedenskirche
Kassel.
Genießen Sie ausgewählte Literatur, vorge­
tragen jeweils um 18 Uhr.

Es musizieren am:
1.7.Mana Usui
15.7.Martin Forciniti
29.7. Dirk Wischerhoff
12.8. Mario Jurczyk
26.8. Peer Schlechta
17.9. Jochen Faulhammer
Eintritt: 15,- €, ermäßigt 7,- €,
bis 17 Jahre frei.
Sämtliche Erlöse der Konzertreihe sind für
die langfristige Pflege des Instrumentes be­
stimmt.

KIRCHENMUSIK
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Gottfried Elsas, Susanne Herrmann,
Johanna Alpermann, Berthold Mayrhofer



Sonntag Friedenskirche Kreuzkirche
5.6. Pfingstsonntag 10.30 Ev. Messe, Meißner u.a. 11.00 AM Baier

6.6. Pfingsmontag 18.00 Ökumenische Vesper ,
Schupp, Köstner-Norbisrath

10.00 Einladung in die Martinskirche
Ökumenischer Gottesdienst der ACK

Fr 10.6. 18.00 Risch

Sa 11.6. 18.00 MuGo (J. Haydn, Quartett op. 20.2), Meißner

12.6. Trinitatis 10.30 AM Köstner-Norbisrath

19.6. 1. So nach Trinitatis 10.30 AM Meißner, Goldene Konfirmation 11.00 Baier

Do 23.6.
26.6. 2. So nach Trinitatis 10.30 AM Meißner

3.7. 3. So nach Trinitatis 10.30 AM Köstner-Norbisrath 11.00 AM Risch

Fr 8.7. 18.00 Baier

10.7. 4. So nach Trinitatis 10.30 Köstner-Norbisrath und Team, Familiensegen

17.7. 5. So nach Trinitatis 10.30 Ev. Messe, Dr. Glöckner, Köstner-Norbisrath
Verabschiedung Pfarrer Meißner

11.00 Haupt, Verabschiedung

Do 21.7.
Fr 22.7. 18.00 Baier

24.7. 6. So nach Trinitatis 10.30 AM Köstner-Norbisrath

31.7. 7. So nach Trinitatis 10.30 AM Kallen 11.00 Risch, Vernissage

Fr 5.8. 18.00 Risch

7.8. 8. So nach Trinitatis 10.30 AM Renner

14.8. 9. So nach Trinitatis 10.30 AM Baumeister, Renner 11.00 N.N.

Fr 19.8. 18.00 Baier

21.8. 10. So n. Trinitatis 10.30 Baumeister, Kallen

28.8. 11. So n. Trinitatis 10.30 AM Köstner-Norbisrath 11.00 Baier
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Sonntag Katharina-von-Bora-Haus Adventskirche
5.6. Pfingstsonntag 11.00 MiniGodi Schlottmann 11.00 Rheineck

6.6. Pfingsmontag 10.00 Einladung in die Martinskirche
Ökumenischer Gottesdienst der ACK

Fr 10.6.
Sa 11.6.

12.6. Trinitatis 10.30 AM Rheineck

19.6. 1. So nach Trinitatis 10.30 Kultur-Go Rheineck

Do 23.6. 17-19 Agd „Bibel und Brot“ Rheineck

26.6. 2. So nach Trinitatis 10.30 Brand

3.7. 3. So nach Trinitatis 10.30 FamiGo Schlottmann

Fr 8.7.
10.7. 4. So nach Trinitatis 10.30 AM Rheineck

17.7. 5. So nach Trinitatis 16. Juli Musiknacht, am 17.7. kein Gottesdienst

Do 21.7. 17-19 Agd „Bibel und Brot“ Rheineck

Fr 22.7.
24.7. 6. So nach Trinitatis 10.30 Krey

31.7. 7. So nach Trinitatis 10.30 Schlottmann

Fr 5.8.
7.8. 8. So nach Trinitatis 10.30 Schlottmann

14.8. 9. So nach Trinitatis Wehlheider Kirmes, Festplatz, Rheineck

Fr 19.8.
21.8. 10. So n. Trinitatis 10.30 Rheineck

28.8. 11. So n. Trinitatis 10.30 Jubiläumskonfirmation Gold und Diamant
Rheineck

Abkürzungen:

Agd = Abendgottesdienst

K&G = Kurz-und-gut

MiniGodi = Minigottesdienst mit
anschließendem Mittagessen

FamiGo = Familiengottesdienst

KiKa = Kirchenkaffee

AM = mit Abendmahl

KiGo = Kindergottesdienst

MuGo = Musikalischer Gottesdienst
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MONTAG
Gymnastik-Gruppe
9.35-10.20 Uhr
Kreuzkirche

Bewegung mit
Seniorinnen
14.30-16.30 Uhr
SVW

Gemeinde-
nachmittag
15 Uhr, KvB
09.06. (Meiningen)
13.06., 11.07.

Panflötengruppe
„Der Klang des
Sumaq Kawsay“
18-20 Uhr, KvB

Kantorei Kreuzkirche
19.30-21.30 Uhr

REGELMÄSSIGE TERMINE
DIENSTAG
Krabbeltreff für
Mamas & Papas
mit Babys von 0-1
10-12 Uhr
SVW

Offene Friedenskirche
15-17 Uhr

Klöncafé 15 Uhr
KvB

Bücherei
16-18 Uhr, KvB

Bibelgespräch
18.30 Uhr
(2. Dienstag i. Monat)
Adventskirche

Chor der
Friedenskirche
19.30-21.30 Uhr

MITTWOCH
Gemeinsam
schmeckt‘s besser
Mittagessen im KvB
Erster Mittwoch im Monat

11.30-13 Uhr

Offene Friedenskirche
15-17 Uhr

Gemeindenachmittag
15 Uhr, Adventskirche
15.06., 20.07., 17.08.

Gemeindenachmittag
15 Uhr (1. Mittwoch im
Monat), Kreuzkirche

Offene Kirche
mit Stille zur
Meditation, 17.30-19
Uhr, Kreuzkirche

Kirchenchor
19.45 Uhr, KvB

DONNERSTAG
Senioren-
gesprächskreis
(1. u. 3. Do im Monat)
15-17 Uhr, AS

Boulespielen
ab 15.30 Uhr
vor oder im KvB

Kindertreff ab 6 Jahre
16-17.30 Uhr
SVW

Offene Friedenskirche
15-17 Uhr

Taizéandacht
18 Uhr
(ungerade Kalenderw.)
Kreuzkirche

Selbsthilfegruppe
„null komma null“
1. u. 3. Do im Monat
18.30-20 Uhr, AS

FREITAG - SONNTAG
GRIPS
10-11.30 Uhr
(14-tägig) freitags
Goethesalon

Auf die Masche,
fertig, los …

15-16.30 Uhr, SVW
(14-tägig) freitags

Offene Friedenskirche
Freitag 15-17 Uhr
Samstag 10.30-12.30

Kindergottesdienst:
Von den Gemeinden wer­
den einzelne Termine an­
geboten

Abkürzungen:
AS: Friedenskirche Alte Stube, Elfbuchenstr. 3
KvB: Katharina-von-Bora-Haus, Hupfeldstr. 21
SVW: Stadtteilzentrum Vorderer Westen, Elfbuchenstr. 3
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Nacht der offenen Kirchen
Am Freitag, 24. Juni, werden die Kir-
chen Kassels ab 18 Uhr geöffnet sein:

18 Uhr Afrikanische Lieder und Tänze zum
Mitsingen und Mitmachen – mit KiTa
Kreuzkirche und Hort Königstor
19 Uhr „Afrikanische Saiteninstrumente“
aus Westafrika – Ausstellung, Einführung
und Musikbeispiele
20 Uhr „Eritrea“: Bildervortrag – mit Mit­
gliedern der eritreisch-orthodoxen St.-Mi­
chael-Gemeinde
21 Uhr Afrikanisches aus unseren Gesang­
büchern zum Zuhören und Mitsingen – mit
der Kantorei Kreuzkirche
22 Uhr „Unsere Beziehungen zum südli­
chenAfrika“ – Gespräch mit Pfarrerin Nico­
la Haupt

23 Uhr „Calú“ spielen Choro, Bossa Nova,
Samba sowie aktuelle brasilianische Musik
24 Uhr Segen zur Mitternacht
Ab 18.30 Uhr: Elektronisches Basteln mit
Recycling-Teilen für Kleine und Große (mit
Jasper Kschamer und Benjamin Porps);
Turmführungen zu jeder halben Stunde;
Afrika-Quiz; Instrumentenausstellung;
Diashow von Valentin Reinbold: „Mit der
Band King Kora durch Westafrika“ – Fotos
aus Senegal, Gambia und Burkina Faso Es­
sen und Getränke

18 Uhr Orgelmusik und Orgelführung
18.30 und 19.30 Uhr Kirchturm-Führung
18.30-20 Uhr Kunstaktion mit
Katrin Leitner-Peter
20 Uhr Offenes Singen mit Chor
21 Uhr Klassische Gitarre, Malte Gutsch
21.30 Uhr Kirche im Kerzenschein
22 Uhr Viola und Orgel
22.30 Uhr Abendsegen

18 Uhr Bilderbuchkino und Mitmachmusik
für Kinder und Familien (Ev. Kirchenge­
meinden Südstadt und Wehlheiden, St. Mi­
chaelis (SELK)

TERMINE
19 Uhr „Über 7 Brücken musst du gehen“
- Konzert mit dem Anderen Chor/DAC, der
Rockband „Beyond the past“ und Ina Bie­
sewig (Flöte), Ltg. Dörte Gassauer
20 Uhr Musik mit dem Posaunenchor der
SELK auf dem Brückner-Kühner-Platz
21 Uhr „Taizégebet“ mit der Kath. Kirchen­
gemeinde St. Michael
22 UhrWort & Musik: Orgelmusik mit Kan­
tor Juergen Bonn und Bibliolog mit Pfarrer
Hardy Rheineck
23 Uhr Nächtliche Kirchenentdeckertour
durch die Markuskirche mit Pfr. Till Jansen
24 Uhr Nachtmusik mit Organist Oliver Vo­
geltanz
Ab 19 Uhr Mix it! Cocktailbar und Finger­
food

Thema: „Wie kann ich (oder
kann ich nicht) das Glau­
bensbekenntnis mitspre­
chen?“ Das Treffen findet
voraussichtlich analog statt!
Informationen bei joachim.baier@ekkw.de



KONTAKTE
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Mail: vorname.nachname@ekkw.de
Weitere Pfarrämter auf Seite 2 und unter: www.ekik.de/gemeinden

Kindertagesstätte:
Claudia Seuthe
Dingelstedtstr. 10
0561-774832

Kindertagesstätte:
Susanne Wolters
Murhardstr. 24, 0561-17219
Hort:
Sina Vossler, Köngistor 58
0561-9703626

Kindertagesstätte
und Krippe:
Gabriela Wehner
Pfeifferstr. 18
0561-27670

Kirchenvorstand:
Andreas Sperl
info@sperl-consulting.de

Kinder- und Jugendarbeit:
Friedenskirche und Kreuzkirche
Lisa-Marie Hucke
0159-02475845
Wehlheiden
Claudia Rennert, 0173-8267856

Kirchenvorstand:
Jasper Kschamer
vorsitz@kreuzkirchenvorstand.de

Kantorei: Jochen Faulhammer
0175-8842520

Evangelische Familienbildungs-
stätte und Familienzentrum Wehlhei-
den, Katharina-von-Bora-Haus
Hupfeldstr. 21, 0561-15367
fbs.kassel@ekkw.de

Nachbarschaftstreff und
Quartier Goethe 15sen
Marion Lamm-Dietrich
Quartiersmanagerin
Goethestr. 15, 0561-78 80 59 50
goethe15@diakoniestationen-
kassel.de

Friedenskirche
Pfarramt 2:
Carsten Köstner-Norbisrath
Elfbuchenstr. 3
0561-36727

Kreuzkirche
Pfarramt 1:
Joachim Baier
Luisenstr. 13
0561-17673
mittwochs 9-10 Uhr

Wehlheiden
Pfarramt 2:
derzeit unbesetzt

Gemeindebüro:
Manuela Pöltl
Kirchengemeinde.
Wehlheiden@ekkw.de

Kirchenvorstand:
Britta Gutsch
0561-7392394

Chor: Carsten Rohrberg
0152-03337390

Gemeindebüro:
Heike Zimmermann
Luisenstr. 13
0561-92001231
mittwochs 9-13 Uhr

Pfarramt 3:
Hardy Rheineck
Lewalterstr. 12, 0561-23805

Chor:
Helga Barthel, 0561-38627

Bezirkskantorin:
Christine Spuck 05606-561905
Christine.Spuck@gmx.de



AUS DEN FAMILIEN

Liebe Leserin, lieber Leser,

aus Datenschutzgründen verzichten wir in der Online-Ausgabe des Gemeindebriefes
auf die Veröffentlichung von Trauungen, Taufen und Beerdigungen.

Wir bitten um Ihr Verständnis.

Geschmückte Taufschale in Wehlheiden
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JUGEND-Gottesdienste
Walk on Water (WOW)
Ökumenischer Jugendgottesdienst für Jugendliche und
junge Erwachsene. Mittwoch, 29. Juni 2022 und
Mittwoch, 13. Juli 2022, Beginn 19 Uhr

ON-Lagerfeuer - Gottesdienst auf dem Lutherplatz
Für Jugendliche im Konfi-Alter. Dienstag, 12. Juli 2022, Beginn 17.30 Uhr

Kulturveranstaltungen
CROSS Café I & Nacht der offenen Kirchen, Fr 24. Juni 2022, 18.30-22 Uhr
Actionbound, Turmbesteigung und Livemusik von „Loosely“ und „Youngsters“.

CROSS Café II Fr 8. Juli 2022
Open-Air Café mit Livemusik von „Youngsters“.

Poetry Slam Sa 9. Juli 2022, Einlass 19 Uhr, Beginn 19.30 Uhr, Ort noch unklar.
Kontakt: hanna.muecksch@ekkw.de

Lutherplatz 9, 34117 Kassel,
cross.kassel@ekkw.de,
jugendkulturkirche-kassel.de

Wasserrutsche XXL 22.08.-02.09.2022, 11-17 Uhr
Das gibt´s nur einmal in Kassel! 50 Meter Riesen-
Rutschbahn XXL für Kinder und Jugendliche. Sooooo
macht der Sommer Spaß!
Nur bei gutemWetter.
Mit dabei: der Jugendbus „B-Weg-Punkt“

FÜR KINDER UND JUGENDLICHE

Wehlheiden
Minigottesdienst
Pfingstsonntag, 5. Juni 2022, 11 Uhr
Katharina-von-Bora-Haus

Familiengottesdienst
Sonntag, 3. Juli 2022, 10.30 Uhr
Katharina-von-Bora-Haus

Friedenskirche
Gottesdienst mit Kinderkirche
Sonntag, 10. Juli 2022
10.30 Uhr, Familien-Segen

Rückblick: Ostern entdecken
Rund um Ostern gab es im Vorderen Wes­
ten an liebevoll gestalteten Stationen vie­
les zu entdecken, zu spielen und zu gestal­
ten. An der 1. Station in der Goetheanlage
war die Ostergeschichte im Ei versteckt.

WOW-Gottesdienst am 27.10.21 in der CROSS

Wasserrutsche auf dem Schenkelsberg/Oberzwehren
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